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Neues Heim für Hering & Co  

- Aquarium des IFM -GEOMAR wiedereröffnet -   
 
Nach 9-monatiger Bauzeit eröffnet das Aquarium des Leibniz -Institut für Meereswissenschaf ten (IFM-
GEOMAR) wieder für die Öffentli chkeit . Der zweite Abschnitt der I nstandsetzung und Modernisierung 
des 1972 erbauten Aquariums wurde mit Mitteln des Landes Schleswig -Holstein in Höhe von 530 .000 
Euro finanziert. Darüber hinaus halfen Spenden von Kieler Unternehmen, moderne 
Informationssy steme anzuschaffen.  
 
Pressetermin: Mittwoch, 28. Mai 2008, 12:00 Uhr 

Fischer aus Holtenau und Rendsburg haben tatkräftig geholfen, einen kleineren Schwarm in das 11000 Liter 
fassende Schaubecken zu bringen. Und auch viele andere Meeresbewohner inspizieren ihr neues Zuhause: 
Dorsche, Rochen, Krebse, alle haben sie neue, größere Aquarien bekommen, in denen sie in natürlich 
gestalteten Lebensräumen beobachtet werden können. Aus Neapel vom Anton Dohrn Aquarium kamen die 
Tiere, die jetzt zwei Mittelmeer-Schauaquarien mit 7000 und 3000 Litern Seewasser bevölkern. Nemo, der 
Clownfisch, und andere Tropenbewohner hatten dagegen nur einen kurzen Weg in die neuen Becken. Sie 
konnten die Zeit der Bauarbeiten in den Quarantäne-Anlagen des Aquariums verbringen. 
 
Mit der Erneuerung wurde es auch Zeit: Der Beton des 1972 erbauten Aquariums war so marode, dass zum 
Erhalt nur eine Totalsanierung blieb. „Wir haben eigentlich nur die Außenwände stehen lassen“, erläutert 
Uwe Waller, „um an die tragenden Elemente hinter den Schaubecken heranzukommen. Deshalb war es 
auch notwendig, neue Schaubecken einzubauen“. Seit dem letzten Sommer haben er und sein Team fleißig 
gearbeitet, damit das Aquarium mit neuer Innenarchitektur eröffnet werden kann. Besonders die kleinen 
Besucher profitieren von den Baumaßnahmen, denn bald können sie die Meerestiere durch 
Unterwasserfenster in Augenhöhe betrachten und an vielen Becken helfen Trittstufen, die marine Lebewelt 
aus ihrer Perspektive zu entdecken. Mittelpunkt der großen Halle bildet ein Kubus, in dem in besonderen 
Tanks außergewöhnliche Meeresbewohner gezeigt werden. Neu sind auch die beiden, nach oben offenen 



 

 

 
 

 
„Das Aquarium des IFM-GEOMAR ist ein gutes Beispiel für eine Schnittstelle zwischen Forschung, 
Wissensvermittlung und touristische Unternehmung", lobt Wissenschaftsminister Dietrich Austermann. In 
diesem Zusammenhang zeigte er sich besonders erfreut über zusätzliche Spendengelder Kieler 

http://www.aquarium-kiel.de/
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